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Amtlicher Theil.
Durch hasten Befehl Keiner Königlichen Hoheit des

Großherxogs vom 19 . d . Mts . wird dem Generalmajor
Adolph Freiherrn vonWeiler , Kommandant in Kehl , das
Kommandeurkreuz 2 . Klasse des Ordens vom ZähringerLöwen verliehen .

Wchr - Amtlicher Shell .
Telegramme .

si Dresden , 21 . Okt . Abgeordnetenkammer . Wi -
gard beantragt die Auflösung des gegenwärtigen Landtagsund Berufung der Kammer nach dein Wahlgesetz von 1848 ,sowie Vereinbarung mit dieser über das Einkammersystem .Die liberale Partei bereitet einen Gegenantrag vor , welchereine Vereinbarung über das Einkammersystem mit den jetzigenKammern verlangt .

si Berlin , 21 . Okt . Der König kommt nächsten Sonn¬
tag nach Berlin zurück .

si Berlin,21 . Okt . Der Abg . Virchow und die Fort¬
schrittspartei stellen für den Schluß der allgemeinen Budget¬debatte den Antrag , die Regierung möge auf Ersparnisse des
BundeSarmee - Etats und allgemeine Abrüstung hinwirken .

7 Wien , 21 . Okt . Die heutige „Presse " meldet, daß der
Großvezier Ali , Seraskier Omer Pascha und der oster -
reich . Gesandte Baron v . Prokesch den Kaiservvn
Oesterreich am 27 . Okt . in Rustschuk erwarten . Der
Kaiser wird sich in Varna aus einer Dacht des Sultans ein¬
schiffen . Die „ Presse "

erfährt , daß der gegenwärtige Ge¬
sandte Oesterreichs in Athen Baron Eder nach Kopenhagen
versetzt , dagegen Hr . v . Haimerle zum Gesandten in Athenernannt wurde .

Wien , 21 . Okt . Die „ Presse " meldet in einer Prager
Korrespondenz : Beust erklärte den Prager Landtags¬
abgeordneten , er werde unter allen Umständen am
Verfassungsboden festhalten . Er halte jedoch die Verfas¬sung , mit welcher er stehen und fallen werde , nach ver¬
schiedenen Richtungen für vervollkommnungsfähig und auch
vervollkommnungsbedürftig .

ff Risano , 20 . Okt . Die Insurgenten wurden heute
Morgen durch Geschützfeuer von den Höhen oberhalb Risanovertrieben und die Höhen nach kurzem Widerstande von den
Truppen genommen .

Deutschland .
Karlsruhe , 21 . Okt . Der heute erschienene „ Staats -

anzciger " Nr . 29 enthält u . A . eine unmittelbare Allerhöchste
Entschließung Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs , wornach
Höchstderselbe in Folge des Ablebens des zum Mitglied der
Ersten Kammer ernannten Kreis - und Hofgerichts -Präsiden -
ten Reiner Sich bewogen gefunden , statt desselben den Hofrathund Professor v . Woringen zum Mitglied der Ersten Kam¬
mer der gegenwärtigen Ständeversammlung zu ernennen .

Karlsruhe , 20 . Okt . Die Jnspizirungskommission , welche
nach der am 6 . Juli d. I . zu München getroffenen Verein¬
barung in Betreff des gemeinsamen Eigenthums in Mainz ,Ulm , Rastatt und Landau alljährlich zusammenzutreten hat ,befindet sich, nachdem sie Dtainz und Landau besucht hat , ge¬
genwärtig zu Rastatt . An derselben sind für diese Festung ,der vvrgcdachten Uebereinkunft gemäß , bctheiligt : der Großh .
Badische Generalmajor von Sponeck , als Vertreter der Groß -
herzvgl . Regierung , der Königl . Preußische Oberstleutnantv . Oppeln - Bronikowski , als Vertreter des NorddeutschenBundes , der Königl . Preußische Major v. Grolmann , als
preußischer Militärbevollmächtigter am Sitze der süddeutschen
Festnngskommission ( München ) und der Königl . Bayerische
Major Riem , als Kommissär der ebengenannten Kommission .

Karlsruhe , 18 . Okt . Durch einen am 30 . Sept . 1880
zwischen Baden und Frankreich abgeschlossenen Vertrag sinddie Orte von Basel bis Lauterburg bezeichnet worden , zwi¬
schen denen für den Transport von Personen und Wagen
eingerichtete Nheinüberfahrten bestehen sollen .

Um den Bedürfnissen des Verkehrs am oberen Rheine
noch weiter entgegenzukommen , haben die Großherzoglicheund die Kaiserlich Französische Regierung sich darüber ge¬
einigt , daß außer den in jenem Vertrage genannten Ueber -
fahrten eine Rheinsähre zwischen Vellingen ( Amt Müll¬
heim ) und Klein -Landau ( Departement Oberrhein ) errich¬tet werde und daß für diese Fähre , deren Betrieb an Baden
überlassen ist , im Allgemeinen die Bestimmungen des vor¬
bedachten Vertrags gelten sollen , mit der Einschränkung
jedoch, daß dieselbe nur für den Transport von Fußgän¬
gern und Reisenden diene , welche keine einem Ein - und
Ansgangszoll unterworfenen Maaren bei sich führen .

Nachdem die Zufahrtstraßen zu den Landungsstellen aufbeiden Seiten vollendet find , ist diese Fähre dem öffentlichen
Verkehr übergeben worden und befindet sich seit einigen
Wochen im Betrieb .

Bezüglich des Zugangs zur Landungsstelle auf dem ba¬dischen Ufer wird der Uebergang über den Altrhein vonBellingen bis zu dessen Verlandung durch einen besondernNachendienst bewirkt .
München , 18 . Okt . ( Korr . Hvffm .) Im Ministeriumdes Auswärtigen wurde gestern zwischen dem StaatsministcrFürst Hohenlohe und dem belgischen Ministerresidenten amhiesigen königl . Hose , Frhrn . v . Greindl , ein Ausliefe -

rüngsv ertrag zwischen Belgien und Bayern unterzeichnet .
München , 19 . Okt . ( Schw . M .) Der hiesige Stadt¬

magistrat erhielt heute früh von der Regierung den Auf¬trag , die Vorarbeiten für die Landtags - Wahlen zu be¬ginnen . Der Magistrat beschloß, die im vorigen Frühjahr be¬
standene Einteilung der Stadt in 71 Wahlbezirke zu belassen .Von überallher , von Freising , Ingolstadt , Regcnsburg ,Würzburg , in welchen Bezirken bei der vorigen Wahl —
meist in Folge der Trägheit der liberalen Wähler — dieUltramontanen gesiegt halten , kommen günstige Berichte über
Versammlungen , in denen man sich gelobt , die begangenenFehler zu verbessern . Möge nur der jetzt brennende Eifernachhaltig seit; , und möge die Regierung , unbeirrt durch ge¬wisse Bangemacher , die ihr zustehende Distriktseintheilung

'
soeinrichten , daß Wind und Sonne für Liberale und für Ultra¬montane gleichmäßig getheilt und den intelligenten Städten

auch ihr Recht werde , gegenüber der seither allein bevorzugten ,blinden Landbevölkerung . — Heute Morgen zeigte der The r -mo Meter hier 2 Grad unter dem Gefrierpunkt .
Dresden , 19 . Okt . In der heutigen Sitzung des Abge -

ordnetentammer versicherte der Justizminister bei
Beantwortung einer Interpellation Biedermann,s betreffendden Erlaß eines Bundesgcsetzes zur Sicherung der Entschädi¬
gung für die bei Eisenbah nun fällen verunglücktenPersonen , daß aus die durch den sächsischen Gesandten inBerlin gestellte Anfrage erwidert worden sei , im nächstenReichstage solle ein derartiges Bundesgesetz vorgelegt werden .Biedermann dankt der Regierung für ihre Bemühungen underklärt sich mit der Antwort zufrieden .

^ Berlin , 20 . Okt . Wie verlautet , ist der bisherige Ge¬sandte am K . Oesterreichischen Hof , Frhr . v . Werther ,nunmehr zum Botschafter am Französischen Hofe ernanntworden . Hr . v. Werther wird sich alsbald auf seinen neuen
Posten begeben . Ueber die Wahl seines Nachfolgers auf dem
Gesandtschaftsposten in Wien soll noch keine definitive Ent¬
scheidung getroffen sein .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 19 . Okt . ( N . Fr . Pr .) Der Schluß der Landtagehat , einer ergangenen kaiserlichen Entschließung zufolge , bis

zum 30 . Oktober zu erfolgen . — Ueber die Eröffnung des
Reichsraths ist nur bestimmt , daß dieselbe erst Ende No¬vember erfolgen soll , da der Kaiser Persönlich die Thronredezu halten gedenkt .

In Cattars ist heute ( wie bereits telegraphisch erwähnt )vom Statthalter von Dalmatien das standrechtliche Ver¬
sa h r e n wegen Verbrechens des Aufruhrs kundgemacht worden ,wie dies 8 396 der Strafprozeß -Ordnung vorschreibt . ( § .396 : „ Das standrechtliche Verfahren kann stattfinden , wennentweder hochverrätherische Umtriebe in besonders

'
gefahr¬drohender Weise sich offenbaren , oder wenn Aufruhr auSgc -

brochen ist . " ) Es sind nun 22 Bataillone und 4 Batterien
nach dem Schauplatze des Aufruhrs abgesendet worden .

Innsbruck , 19 . Okt . Die Ultramontanen bean¬
tragen eine Deklaration , worin die Legalität der Dezember -
Verfassung negirt und das Oktober - Diplom als einzige Ba¬
sis für gemeinsame Angelegenheiten Ciöleitaniens erklärtwird . „ Diese freche Provokation — sagt die „ N . Fr . Pr .

" —
ist hoffentlich die letzte That der schwarzen Clique im Tiroler -
Landtag ."

Prag , 19 . Okt . ( N . Fr . Pr .) Die Nachricht , Graf B .Chotek sei zum Statthalter von Böhmen defignirt , ist, kom¬
petenter Versicherung zu folge , unwahr . Graf Chotek gehtals Gesandter nach Petersburg . Im Personale der böhmi¬schen Statthalterei unter FML . Koller stehen großeVeränderungen bevor .

Pest , 19 . Okt . Die Sektionen lehnten Jranyi 's Antragaus Abschaffung der Prügelstrafe ab und nahmenHorvath
' s diesfälligen Entwurf an . Die Deak -Partei hatauf Deak 's Antrag Andrassy ' s Vorschlag , wöchentlich einen

Tag zur Einbringung von Interpellationen zu bestimmen ,abgelehnt . Alle Parteien bereiten einen gemeinsamen Schrittin Betreff der Nationalbank vor .

Italien .
Florenz , 17 . Okt . ( Frkf . Z .) Die Zustände auf der InselSardinien haben die Negieruug veranlaßt , dort Aus -

nahmsmaßregelu zur Herstellung der öffentlichen Sicherheit
zn ergreifen . In dem einzigen Bezirk Nuovo kamen in einer
Woche eine Brandstiftung , mehrere Mordthaten aus Privat¬
rache und Raubanfälle am Hellen Tage auf der Landstraßevor .

Die Verbindung über Brindisimit demOrientund

Egypten hat bereits Marseille den Rang abgelaufen . Dieletzte indische Post erreichte London von Alexandrien aus in13 Stunden , als die nach Marseile spedirte noch nichteinmal dort angekommen war .

Frankreich.
*

Paris , 20 . Okt . Der „France "
zufolge hatten die

gegenwärtig in Compiezne anwesenden politischen Persönlich¬keiten diesen Morgen eine sehr wichtige Berathung unter
Vorsitz des Kaisers . Die Frage der Einberufung des Gesetz¬geb . Körpers in den ersten Tagen Novembers , um die außer -ord . Session zu Ende zu bringen , ist von neuem in Anregunggebracht worden . Man versichert , daß Hr . Schneider ein er¬klärter Anhänger der Einberufung sei.

Hr . Drouin de Lhuys , von dem mehrere Blätter be¬
haupteten , er sei Montag nach Paris zurückgekehrt und nachCompiögne berufen worden , hat seine Güter in der Tanrainenoch nicht verlaßen .

Hr . Rattaz zi hat gestern Paris verlassen , um nach Ita¬lien zurückzukehrcn .
Hr . Gagneur , Abgeordneter des Jura , und Hr . Var -

thölemy de St . Hilaire haben nun auch ihren Beitritt
zum Manifest der Linken erklärt . — Rente 71 .12 ' /r , Cred .mvb . 202 .50 , ital . Anl . 52 .75 .

Spanien .
Madrid , 19 . Okt . Ein Rundschreiben des MarschallsPrim rühmt die Beweise von Bravour , welche die Armee in

Andalusien gegeben . — Der diplomatische Verkehr zwischenMexiko und Spanien ist wieder angeknüpft worden .

Belgien .
Der Justizminister Bara ist im Begriff , seine Entlassungzu nehmen ; als seinenNachfolger bezeichnet man Hrn . Orts .

Türkei .
Konstantinopel , 19 . Okt . Der Kronprinz von

Preußen wird hier am 26 . der Kaiser von Oesterreicham 28 . Okt . erwartet . Es werden große Vorbereitungen znTruppenrevüen gemacht .

Amerika .
Neu - Aork , 19 . Okt . Präsident Grant hat die Nach¬richt von einer zwischen ihm und dem Agenten des HausesRothschild hinsichtlich einer Anleihe stattgefundenen Unter¬

redung dementirt . — Die Pastoren der evangelischen KirchenBoston ' s haben dem Pater Hyac in the einen öffentlichenEmpfang angeboten .

Badischer Landtag .
ffff Karlsruhe , 21 . Okt . 13 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitz des PräsidentenHildebrandt .
Am Ministertisch die HH . Staatsminister des Innern l) r .Jolly , Kriegsminister v . Beyer und der Präsident drS

Ministeriums des Großh . Hauses und der auSwäitigen An¬
gelegenheiten v . Freydorf .

Nach Eröffnung der Sitzung widmete der Präsident demAndenken des vor einigen Tagen verstorbenen Direktors deöGroßh . Verwaltungshofs , des Hrn . Geh . Raths Böhme in
Bruchsal , welcher vom Jahr 1847 — 1851 Mitglied der Zwei¬ten Kammer war , eine kurze Ansprache und ersuchte das Haus ,sich zum Zeichen der ehrenden Anerkennung zu erheben , was
sofort geschah .

Staatsminister des Innern i) r. Jolly übergab hierauf die
Wahlakten über die am 15 . d. M . im Bezirk Freiburg - St .Peter vorgenommene Abgeordnetenwahl , und eS wurde aufden Vorschlag des Präsidenten die Berichterstattung überdiese Wahl bis zum Schluß der Sitzung verschoben .

Nachdem hierauf von dem Sekretariat der Einlaufmehrerer Petitionen angezeigt worden , machen die Abgg .Näf und Roßhirt die Mittheilung , Ersterer daß der Be¬richt über den Gesetzentwurf : „Einige Abänderungen der
Verfassung betr .

"
, Letzterer , daß der Bericht über das Budgetdes Justizministeriums in den Kommissionen erstattet seienund Beide bitten um die Erlaubniß diese Berichte drucken zulasten . Diese Anträge wurden sofort genehmigt .

Abg . Kölle erstattete sodann mündlich die Kommissions¬berichte
1) über den unterm 14 . Oktober 1867 zwischen der Königl .

Preußischen Regierung Namens des Norddeutschen Bundesund der Königl . Italienischen Regierung abgeschlossenen , und
nach erfolgtem Beitritt des Großhcrzogthums im Regierungs¬blatt Nr . XlX . vom Jahre 1868 verkündeten Schifffahrtsver -
trag und

2 ) über den unterm 31 . Oktober 1867 zwischen der Kö¬
niglich Preußischen Regierung Namens des NorddeutschenBundes und der Republik Liberia abgeschlossenen und nacherfolgtem Beitritt des Großherzogthums im Reg .-Bl . Nr . XI .t.vom Jahre 1868 verkündeten Freundschafts -, Handels - und
Schifffahrtsvertrag , und stellte den Antrag , indem er die ein¬
zelnen Bestimmungen dieser Verträge kurz berührte und her¬vorhob , daß die Großh . Regierung mit vollkommenem Recht



gehandelt habe , bei Anschluß an die genannten Vertrage ihre

Zusammengehörigkeit »nt dem Nordbnnd als Theil des deut¬

schen Zollvereins zu bekunden , wenn auch ein erheblicher Vor¬

theil für Baden aus diesen Vertragen nicht abznschen sei,

denselben nachträglich die Genehmigung zu ertheilen , welcher

Antrag einstimmig angenommen wurde .

Nachdem hierauf die Diskussion über den gedruckten Kom¬

missionsbericht des Abg . Busch über den am 6 . Juli d . I .

zwischen Baden und dem Norddeutschen Bund , Bayern , Würt¬

temberg und Hessen abgeschossenen Vertrag in Betreff der zu¬

künftigen Behandlung des gemeinschaftlichen beweglichen Ei¬

genthums in den vormaligen Bundesfestungen Mainz , Ulm ,
Rastatt und Landau eröffnet worden , welchen Bericht wir in

unserem morgigen Blatt nachtragen werden , erklärte sich der

Äbg . Nokk für den Kommisstonsantrag , indem er sich im

Allgemeinen auf die in dem Kommissionsbericht hervorgeho -

bknen Gründe bezog , insbesondere aber betonte , daß nicht der

Vertrag vom Jahr 1868 , sondern derjenige , vom Jahr 1869

weiter entwickelt werden möge , da durch diesen der Gedanke

einesgcmcinsamenVerthcidigungssystcmsrealisirtwerdenkönne
Ministerialpräsident v . Freydorf : Die Großh . Regie¬

rung , hochgeehrte Herren , hat die in dem Bericht Ihrer ver¬

ehelichen Kommission und in dem Vortrag des Hrn . Vorred¬

ners hervorgehobenen Mängel und Lücken der vorliegenden

Verträge keineswegs verkannt . Die Großh . Regierung hat

ihre Absichten nur unvollständig erreicht und ich lege - vieses

Geständniß um so offener und lieber ab , als cs vielleicht in

Bayern und Württemberg dazu dient , die Verträge eher auch
den dortigen Kammern annehmbar zu machen , Verträge , von

denen ich eben doch glaube , daß sie auch in ihrer jetzigen Ge¬

stalt der Entwicklung der militärischen Einrichtungen Deutsch¬
lands , namentlich der süddeutschen Staaten förderlich sein , daß

sie die Verteidigungsfähigkeit Deutschlands erhöhen werden

und die ich als ein neues Pfand eines einheitlichen Zusam¬
menwirkens aller deutschen Staaten im Kriegsfälle betrachte .

Um verständlich zu machen , wie wir zum Abschluß dieser ,
in manchen Bestimmungen und Beziehungen unserem allge¬
meinen politischen Standpunkte nicht entsprechenden Verträge
kamen , muß ich auf die Verhältnisse zurückgehen , unter denen

wir in die Verhandlungen cintraten , uird einige Andeutungen
über den Gang dieser Verhandlungen geben .

Die Liquidationskommission , welche sich im Oktober 1866

in Frankfurt versammelte , beschäftigte sich in Vollzug des

Art . VII . des Präger Friedens und des Art . Vl . der Friedens¬
verträge Preußens mit den süddeutschen Staaten hauptsäch¬

lich mit Auseinandersetzung der durch den früher » deutschen
Bund begründeten ErgenthumsverhLltnisse . Es wurde zu
diesem Zwecke eine Schätzung alles in den vormaligen Bun¬

desfestungen befindlichen beweglichen Materials vorgenom¬
men , um nach Verhältnis ; der früheren Matrikularbeiträge
jedem ehemaligen Bundesstaate seinen Antheil in natura oder

in Geld zuscheiden zu können . Während das Baarvermögen
am Schluffe jener ersten Tagung der Liqidationskommission
unter die vormaligen Bundesstaaten wirklich vertheilt wurde ,
kam cS bezüglich des beweglichen Festungsmaterials nur zu
einer Ausscheidung und Abfindung Oesterreichs und der Nie¬

derlande für Luxemburg und Limburg . Ein Versuch , eine

Ordnung der Verhältnisse der vormaligen Bnndesfestungen

schon damals unter den nunmehr deutschen Staaten anzubah¬

nen , scheiterte an dem Widerstand eines der betheiligten
Staaten .

Oesterreich und die Niederlande waren in Geld abgefunden

worden , das ganze Festungsmaterial blieb im Miteigenthum
des nunmehrigen Deutschlands und im Besitze derjenigen
Staaten , in deren Gebiet die betreffende Festung lag . Ob¬

gleich dieser rein faktische Zustand Mangels jeder Regelung

der Verwaltung , der Pflicht der Erhaltung und des Ersatzes
kein geordneter war und seine Unbequemlichkeiten hatte , rüt¬

telten wir nicht daran . Einerseits dachten wir , daß das fort¬

bestehende Miteigenthum seiner Zeit einen unanfechtbaren

rechtlichen Ausgangspunkt für Einsetzung irgend einer ge¬

meinsam deutschen Militärbehörde abgeben könne , und schien
unS bei den Stimmungen in den anderen süddeutschen Staa¬

ten die Zeit hiezu noch nicht gekommen . Sodann befürchteten
wir von einer sofortigen rechtlichen Ordnung der Angelegen¬

heit Nachtheile für Baden '
. Eine rechtlich geordnete Fort¬

setzung des Miteigenthums war nur unter Zustimmung aller

Betheiligten und voraussichtlich nur . unter Bedingungen zu

erlangen , welche unserem politischen Standpunkte nicht zu -

sagten . Aus der anderen Seite stand die Aussicht auf Thei¬

lung . Eine Desarmirung Rastatts , von dem wir nun ein¬

mal Ende Juli 1866 Besitz ergreifen muhten und Besitz ergrif¬

fen haben , das wir dem künftigen Deutschland zu bewahren ver¬

sprochen haben , war moralisch unmöglich , und die Erhaltung
des gesammten Festungsmaterials würde uns zu einer Hinaus¬

zahlung von Ihr Millionen verpflichtet haben . Also wir

haben an dem , wenn auch ungeordneten und unbequemen

faktischen Zustande nicht gerührt . Dagegen konnte man sich
dem Anträge irgend eines Betheiligten auf Fortsetzung der

in den Friedensverträgen vorgesehenen Auseinandersetzung
und schon nach Analogie des bürgerlichen Rechts einem An¬

träge irgend eines Miteigenthümers auf Theilung des Ge -

meinschastsvermögens nicht entziehen . Die Sache wurde im

April v . I . von der Königs , bayrischen Regierung wieder an¬

geregt , welcher bei Reduzirung der Festung Landau auf einen

sturmfreien Waffenplatz und der hiebei nöthig gewordenen

Veräußerung und Fortschaffung eines Theils des Materials

des Platzes die faktische Gemeinschaft unbequem geworden
war . Gleichzeitig mit dem Vorschläge des Wiederzusammen¬
tritts der Liquidationskommission wurde die Errichtung einer

süddeutschen Militär - oder Festungskommission in Antrag ge¬

bracht , welche aus den Bcrathungen der Liquidationskouunis -

sion hervorgehen sollte .
Die Großh . Regierung sagte im Mai v . I . unter gewissen ,

ihrem politischen Standpunkte entsprechenden Voraussetzun¬

gen die Beschickung der Liquidationskommission zu , und die

König !, bayrische Negierung lud zu Ende Juni die bethei -

ligten Staaten auf 1 . September 1868 zur Fortsetzung der

Liquidationsverhandlungen nach München ein .

Als die Großh . Regierung eben im Begriff war , diese Ein¬

ladung anzunehmen , ergab sich ein Zwischenfall .
Die Großh . Regierung war bis dahin der Meinung , daß

zunächst die Liquidationskommission zu benlfen sei und daß

aus deren Verhandlungen die Militär - oder Festungskommis¬

sion hervorzugehen habe . Zunächst mußte feststehen , ob das

bewegliche Material der Festungen liquidirt und getheilt oder

in dem gemeinschaftlichen Eigenthum der deutschen Staaten

bleiben werde ; dann erst ließen sich die Rechte und Pflichten

der einzelnen Staaten und Re Befugnisse einer etwa einzu¬

setzenden Miluär - oder Festungskommission feststellen ; dann

erst ließ sich über die Frage der Theilnahme des Norddeut¬

schen Bundes an dieser Kommission verhandeln .

Da brachte am 4 . Juli v . I . die Hosfmann
' sche Korrespon¬

denz mit der Nachricht von dem Abschluß der bayrisch -würt -

tembergischen Verhandlungen über die Festung Ulm die Kunde ,

daß bei der jüngsten Anwesenheit der württembergischen Ver¬

treter in München der Entwurf einer süddeutschen Festungs¬

kommission ausgearbeitet worden sei Der Inhalt dieses Ent¬

wurfs wurde zuerst durch die Correspondance du Nord - Est

bekannt . Andere Zeitungen berichteten , daß die Kommission

sich schon am 15 . Juli in München auf Grund jenes Statuts

versammeln werde .
Wirklich gelangten auch gleichzeitig mit diesen Veröffent¬

lichungen Anträge an die Großh . Regierung , welche mit dem

Inhalte jener Zeitungsartikel übereinstimmlen .

Dieser Zwischenfall ist längst beglichen ; ich erwähne ihn

nur , weil er doch einmal ohne unser Zuthun durch die Presse

bekannt geworden ist , und weil er mir oazu dient , den gegen -

seirigcn Standpunkt der verhandelnden Regierungen , unsere

Haltung in diesen Verhandlungen und das Verhältnis ; des

Vertrags vom 10 . Oktbr . 1868 zu demjenigen vom 6 . Juli

1869 klar zu machen .
Es wurde also der Versuch gemacht , die Verhandlungen

über die Einsetzung einer süddeutschen Militärkommission und

die wirkliche Konstituirung dieser Kommission der Versamm¬

lung der Liquidationskommission vorhergehen zu lassen . Das

bayrisch -württembergische Statut setzte eine rein süddeutsche

Militärkommission mit ausgedehnten Befugnissen , nach dem

Vorbilde der Bundes - Militärkommission ein . Dem Nord¬

deutschen Bunde waren keinerlei Befugnisse eingeräumt , von

Deutschland war nur in der Bestimmung die Rede , daß die

Kommission das süddeutsche Vertheidigungssysstm an sich , wie

im Zusammenhänge desselben mit jenem des ganzen Deutsch¬
lands wahren und überwachen sollte .

Die Großh . Regierung konnte aus formellen und materiel¬

len Gründen aus diese Vorschläge nicht eingehen . Jedoch
wurden die Verhandlungen nicht abgebrochen ; cs schwebten
über und neben diesem Zwischenfall noch die früheren Einla¬

dungen zur Liquidationskommission .
In Folge weiterer Vorverhandlungen , in denen sich zeigte ,

daß die andern süddeutschen Staaten ein in ihren Verhältnis¬

sen begründetes Interesse hatten , eine rein süddeutsche Konfe¬

renz vor der Liquidationskommission zusammentreten zu sehen ,

verstanden wir uns dazu , diese Konferenz zu beschicken, jedoch
mit dem Vorbehalt , daß in derselben nur das Verhalten der

süddeutschen Staaten in derLiquidationskommission besprochen ,
das Statut der künftigen Festungskommission nur entworfen
werden , die Konstituirung Vieser Kommission aber von den Er¬

gebnissen der Liquidationskommission und der Zustimmung
des Norddeutschen Bundes zu irgend einer Art der Betheili¬

gung an der künftigen Festungskommission abhängig sein sollte .

So traten denn im September 1868 Bevollmächtigte der

drei süddeutschen Staaten iir München zusammen . Die Per¬

sonen der diesseitigen Bevollmächtigten , des Hrn . Kriegsmi -

nisters v . Beyer und des Hrn . Gesandten Geh . Raths v . Mohl ,

sind Ihnen vielleicht eine Bürgschaft , daß es diesseits nicht auf

Grüuvung einer rein süddeutschen Militär - oder Festungs -

kommijsion abgesehen war .
Aus den Bcrathungen dieser Kommission ging der Vertrag

vom 10 . Oktober 1868 hervor .
In diesem Vertrage ist der Standpunkt der Großh . Regie¬

rung in Art . 7 gewahrt . In einem Protokoll vom selben Tage

verpflichteten sich die drei kontrahirenden Regierungen , in den

künftigen Liquidationsverhaudlungen einen Antrag auf Liqui¬

dation und Theilung des Festungsmaterials oder des WertheS

desselben nicht weiter zu stellen ; ferner die Ueberlassung der

Verwaltung des Materials in Ulm , Nastatt und Landau nicht

an die süddeutsche FestuugSkouimijsion , sondern an die einzel¬

nen Territorialstaaten zu beantragen ; wogegen Baden auf
weitere Verfolgung seines Antrags auf Einsetzung einer unter

dem Vorsitze Preußens aus sämmtlichen deutschen Staaten zu
bildenden Kommission verzichtete .

Die Großh . Bevollmächtigten machten in einer ferneren

protokollarischen Erklärung das Jnslebentretcn des Vertrags

vom 10 . Oktober v . I . von der Zustimmung des Norddeut¬

schen Bundes zu einer Betheiligung an der Festungskommis¬

sion abhängig und präzisirten den mindesten Grad der Bethei¬

ligung , den Baden von seinem Standpunkte aus wünschen

müsse .
Im April d. I . trat denn endlich die Liquidationskommis¬

sion in München zusammen , in welcher die Großh . Regierung

außer durch den Hrn . Gesandten am königl . bayrischen Hofe ,

Geh . Rath v . Mohl , durch den Chef des Generalstabs , Großh .

Oberstlieutenant v . Lesczynski , sodann , als dieser Offizier

dienstlich verhindert war , durch den Großh . Major Hofmann ,
Kommandanten der Pionnierabtheilung , vertreten war .

Aus dieser Kommission ging der Vertrag vom 6 . Juli d.

I . hervor .
Nachdem wir in den Verhandlungen vom September und

Oktober v . I . unseren Antrag auf Einsetzung einer allge¬

mein deutschen Kommission unter dem Vorsitz - Preußens

als aussichtslos hatten aufgeben müssen , hatten wir uns eine

mittelbare Betheiligung des Norddeutschen Bundes an der

Festungskommission in der Weise gedacht , daß die Kommission

dem an ihrem Sitze befindlichen preußischen Militärbevvll -

mächtigten von den Ergebnissen aller ihrer Verhandlungen

Mittheilung mache und bei wichtigeren Fragen dessen Ansicht

vernehme ; ferner daß sie denselben zu ihren Berathungen zu¬

ziehen könne ; endlich daß es dem Norddeutschen Bunde zu¬

stehen solle , sich bei den periodischen Inspektionen der Festun¬

gen durch einen Abgeordneten vertreten zu lassen . Wir also

dachten an eine Ergänzung des Vertrags vom 10 . Oktober

v . I . durch Erfüllung des Art . 7 . Es war aber selbstver¬

ständlich auch gegen den Wunsch nichts einzuwenden , die in

Art . 7 vorgesehene Betheiligung deö Norddeutschen Bun¬

des in einem besonderen Vertrage festzustellen .

Vergleicht man diesen Vertrag mit den Bedingungen , von

welchen die Großh . Regierung oie Wirksamkeit deS Oktober -

Vertrags abhängig gemacht hatte , so ist insofern weniger er¬

reicht , als die Bcthciligung des preußischen Militärbevoll -

mächtigten an der süddeutschen Militärkommission auf die

Angelegenheiten des gemeinsamen Festungsmaterials be¬

schränkt ist .
Dieses Minder ist aber durch ein Mehr auf anderer Seite

ausgewogen . Es ist durch den Vertrag vom 6 . Juli d . I . die

norddeutsche Festung Mainz der gleichen Behgstdlung und

Kontrole unterworfen , wie die süddeutschen Fe Origen . Es

ist, wenn auch noch mit beschränkter Kompetenz , eine gemein¬

same deutsche militärische Kommission geschaffen , in welcher
der Norddeutsche Bund mit Sitz und Stimme voll bethei¬

ligt ist .
Baden hatte in den Oktober - Verhandlungen bedungen :

1 ) daß die süddeutsche Kommission dem an ihrem Sitze be¬

findlichen preußischen Militärbevollmächtigten von dem Er -

gebniß aller ihrer Verhandlungen Mittheilung mache .
Dies ist für einen Theil der Verhandlungen in Art . 9 des

Juli -Vertrags zugestanden , und was die übrigen Verhand¬

lungen betrifft , so wird ihm die Kcnntnißnahme von denselben

so gut gelingen , als es selbst auswärtigen Staaten gelungen

ist , sich über derartige Verhandlungen im Laufenden zu er¬

halten .
2) Sollte der preußische Militärbevollmachtigte bei wich¬

tigeren Angelegenheiten um seine Ansicht befragt werden .

Dieser Anforderung ist bezüglich des Festungsmaterials durch

§ 9 , bezüglich der übrigen Angelegenheiten durch § 10 des

Juli -Vertrags genügt . Würde in irgend einer wichtigen

Angelegenheit die Festungskommission die Anfrage unterlassen ,

so stünde sie jedem Betheiligten , auch uns frei .
3) Sollte die Kommission den preußischen Militärbevoll¬

mächtigten zu ihren Berathungen znziehev . können . Diese Be¬

dingung ist in § 9 , Abs . 2 nur theilweise zugestanden . Allein

die Erfüllung dieser Bedingung wäre im einzelnen Falle

immerhin von dem guten Willen der Mitglieder der Kom¬

mission , wenigstens von deren Mehrheit abhängig gewesen . Es

wird sich auch Mangels der gewünschten Bestimmung ein so

nahes Verhältniß der Mitglieder der Kommission oder einzel¬

ner derselben zu dem preußischen Militärbevollmächtigten

herausbilden , daß der Zweck jener Bestimmung auf anderem

Wege erreicht werden kann .
4 ) Sollte es deni Norddeutschen Bunde freistehen , sich bei

den periodischen Inspektionen der Festungen durch einen Ab¬

geordneten vertreten zu lassen . Diese Bedingung ist durch
den Vertrag vom 6 . Juli d . I . in so ausgedehntem Maße er¬

füllt , daß das hierin erreichte Mehr das Minder in andern

Punkten aufwiegt .
Die Voraussetzungen also , von denen die Großh . Negierung

das Jnslebentreten des Oktobervertrags abhängig gemacht

hatte , schienen durch den Vertrag vom 6. Juli d. I . im Gan¬

zen erfüllt und es erfolgte die Zustimmung zu beiden Ver¬

trägen .
Hiermit glaube ich das gegenseitige Verhältniß beider Ver¬

träge , die Haltung der Gr . Negierung in den betreffenden

Verhandlungen erläutert und nachgewiesen zu haben , daß die

Großh . Regierung in diesen Verhandlungen ihren nationalen

Standpunkt festhielt , und von diesem Standpunkte aus er¬

reichte , was eben unter den obwaltenden Verhältnissen zu er¬

reichen war .
Es ist insbesondere
1) die Gemeinsamkeit deö Materials der vormaligen Bun¬

desfestungen unter den deutschen Staaten als ein Ausgangs¬

punkt für gemeinschaftliche militärische Einrichtungen ge¬

wahrt , eine Liquidation und Theilung dieses Materials ab¬

gewendet ;
2 ) Es ist nicht etwa das bisher gemeinschaftliche Material

in Mainz dem norddeutschen Bunde , in den Festungen Lan¬

dau , Ulm ' und Rastatt der Gesammtheit der süddeutschen
Staaten zugeschieden , sondern es bleibt das beiderseitige Ma¬

terial in der Gemeinschaft aller deutschen Staaten ;
3 ) Auch die Verwaltung des gemeinschaftlichen Mate¬

rials ist nicht etwa der süddeutschen Festungskommission , son¬
dern demjenigen Staate überlassen , in dessen Gebiet die be¬

treffende Festung liegt .
4 ) Es ist der Zusammenhang des nord - und süddeutschen

Vertheidigungssystems und die allseitige Berücksichtigung die¬

ses Zusammenhangs bleibend gewahrt .
5) Es ist eine beschränkte Betheiligung des Norddeutschen

Bundes an der süddeutschen Festnngskommission , eine volle

Betheiligung aller deutschen Staaten an der Jqpizirungs -

kommission erreicht , deren Wirksamkeit sich glet mäßig auf

Mainz und auf die drei süddemschen Festungen erst eckt.
Wenn ich hervorhebe , daß diese Positionen vom badischen

Standpunkte aus errungen seien , so bin ich keur Swegs ge¬

meint , das Verdienst für Baden allein in Ansprn ch zu neh¬

men . Manches ist der thätigen Mitwirkung der einen und

andern der vertragschließenden Regierungen , Alles dem schließ -

lichen Entgegenkommen Aller zu verdanken .
Man kann endlich , den einen und anderen Gewinn an¬

erkennend , doch das Abweichen Badens von der geraden
Linie tadeln und fragen , warum man sich überhaupt in

Verhandlungen eingelassen habe , von denen von vornherein

einzusehen war , daß das nun Erreichte das äußerst Er¬

reichbare sei .
Die Antwort hierauf lautet : der Fortsetzung der Ver¬

handlungen über Liquidation des Bundeseigenthums war

nach den Friedensverträgen und nach der Natur der recht¬

lichen Verhältnisse nicht auszuweichen . Es mußte im po¬

litischen und finanziellen Interesse Badens eine Liquidation



und - Heilung des Festungsmaterials oder seines Wertstes
abgewendet , die Gemeinschaft erhalten werden . Dies war
nur durch gegenseitiges Nachgeben , durch theilweises Ein¬

gehen Badens auf den Standpunkt , auf die Wünsche der

andern betheiligten Staaten möglich .
Es war , wenn auch Theilung vorgeschlagen wurde , doch

von vornherein und nach den ersten Vorverhandlungen wahr¬
scheinlich , daß die Gemeinschaft erhalten würde . In diesem
Falle blieb auch der Norddeutsche Bund in der Gemeinschaft
und es mußte demselben eine entsprechende Stellung in der zu
errichtenden Ks -mmiffion eingeraumt werden . Somit konnte
man hoffen , aus den begonnenen Verhandlungen eine von
allen deutschen Staaten bestellte Militärkommission hervor¬
gehen zu sehen . Dies ist durch Schaffung der Jnspizirungs -

kommission denn auch geschehen . Schon die dieser Kommis¬
sion vertragsmäßig eingeräumten Befugnisse , die Kontrole
über die Festungen , deren Erhaltung oder Vernachlässigung
bisher dem Belieben der Territorialregierungen anheimgcgeben
war , die B / ücksichtigung jeder Festung für den Zusammen¬
hang mit den' andern Festungen und mit dem ganzen Verthei -

digungssystem , der gelegentliche Einblick in die militärischen
Verhältnisse jedes Staats scheint mir nicht unwichtig . Werth¬
voller , als die vertragsmäßig eingeräumten Befugnisse , ist
vielleicht die Annäherung , welche sich durch das periodische
Zusammentreten höherer Offiziere aller deutschen Staaten
vollzieht , die moralische Einwirkung , welche die gemeinschaft¬
lichen Besichtigungen und Besprechungen auf die gesammten
militärischen Verhältnisse der betheiligten Staaten haben
werden . Endlich wird nach dem Abschluß eines förmlichen
Vertrags das Zusammcntreten höherer Offiziere des gesamm¬
ten Deutschlands ohne Aufsehen erfolgen , eine Vereinigung ,
welche ohne solchen Vertrag z. B . in Zeiten drohender Kriegs¬
gefahr , eben des Aufsehens und der Beunruhigung wegen ,
die sie verursachen könnte , möglichst lange vermieden und
verschoben werden müßte .

Der Vertrag vom 6 . Juli d. I . ist so eben in redlichem
Vollzüge begriffen ; wir müssen die Gegenleistung , den Ver¬

trag vom 10 Oktober v . I . , eben so ehrlich halten . Auch
dieser Vertrag hält sich nicht ganz diesseits der Mainlinie ,
legt wenigstens kleine Fußstege über den Main . Und abge¬
sehen davon ist auch eine militärische Gemeinschaft mit den
süddeutschen Staaten anzustreben und besorge ich keine Nach -
iheile von derselben . Unsere Politik hat ein deutlich vorge¬
stecktes Ziel und wurzelt in der Ueberzeugung und in dem
Streben des Volkes ; sie ist getragen von der großen Mehr¬
heit der Volksvertretung . Unsere militärischen Einrichtungen
find denjenigen des Norddeutschen Bundes nachgebildet , durch
Gesetze, Verordnungen und durch einzelne Verträge mit dem
Norddeutschen Bunde befestigt .

Wir sind in den militärischen Verhandlungen und Ab¬
machungen , welche seit Januar 1867 mit den süddeutschen
Staaten stattfanden , keinen Schritt rückwärts gekommen und
es wird auch in der süddeutschen Festungskommission der
nationale Geist seine Ueberlegenheit über den partikularischen
und es werden die anerkannt tüchtigen und bewährten mili¬
tärischen Einrichtungen des Norddeutschen Bundes ihre
Ueberlegenheit über etwa noch davon abweichende süddeutsche
naturgemäß geltend machen .

Nachdem noch die Abgg . Schmezer , v . Feder , Kusel ,
Lamey , Lender , Kiefer , Roßhirt , v . Gulat und

Friderich für den Kommisfionsantrag , die Abgg . Baum¬
stark und Bis sing gegen denselben gesprochen hatten ,
wurde er mit allen gegen 3 Stimmen — Baumstark ,
Bissing , Lindau — angenommen ; ein Ergänzungsantrag
des Abg . v . Gulat mit allen gegen fünf Stimmen —

v . Gulat , v . Feder , Baumstark , Bis sing , Lindau
— verworfen . Bei der hierauf unter dem Vorsitz deö 1 . Vize¬
präsidenten Kirsner folgenden Berichterstattung und Dis¬

kussion über die Abgeordnetenwahl im Bezirk Freiburg -
St . Peter wurde die Wahl nach dem Antrag der Kommission
mit allen gegen 4 Stimmen — v . Feder , Baumstark ,
Bissing , Lindau — für giltig erklärt . Das Nähere wer¬
den wir morgen nachtragen .

7 Karlsruhe , 21 . Okt . 6 . Sitzung der Ersten Kam -
m er . Tagesordnung auf Samstag den 23 . Oktbr ., Morgens
11 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Bcrathnng des
von Artaria erstatteten KommissionsberiLts über den Ge¬

setzentwurf , die Maß - und Gcwichtsordnung betr . 3 ) Er¬

stattung und Berathung der Berichte der Budgetkommission
über die Rechnungönachweisungen für die Jahre 1866 und
1867 : s ) des Großh . Justizministeriums ; Berichtererstatter :
Freiherr von Rüdt ; b) des Großh . Finanzministeriums :
Berichterstatter : Artaria ; o) des Großh . Kriegöministe -
riums ; Berichterstatter : Freiherr v on Gayling ; ä ) der

Post - , der Eisenbahn ( Hauptbahn ) - Betriebs -, der Bodensee -

Drmpfschifffahrts - und der Main -Neckar -Eisenbahnbetriebs -

Verwaltung ; Berichterstatter : Dennig .

Vermischte Nachrichten .
— München , 20 . Okt . ( A . Z .) vr . Karl Brater , das lang¬

jährige nnd hervorragende Mitglied unserer Abgeordnetenkammer , ist

heute hier gestorben .
— WollgarnspinereiWorm «. Nach der . Worms . Ztg . "

hat die Spinnerei in Bietigheim dieses Etablissement sür 130,000 fl.

käuflich erworben .
— AuS Rauenthal , im nassauischcn Rheingau , 19 . Okt . schreibt

man dem . Rhein . Kurr ." : Die Trauben haben sich in letzter Zeit

noch gut gemacht , Orleans stehen schöner als vorige « Jahr und Ries¬

ling versprechen bei sorgfältiger Auslese theilweise ein ganz gutes Pro¬
dukt . Sie sind nur zu ungleich und werden auch bei günstigster Wit¬

terung nicht alle zur vollen Reife gelangen . Alle bedürfen jedoch noch

Sonnenschein . Der Frost der beiden letzten Tage kommt zu früh und

zu stark . Der Boden war heute Morgen hart gefroren , die Neben¬

blätter an den Hängen sind über Nacht roth geworden , so daß sie ein

leichter Regen mit Wind abfegen wird . Dann freilich ist ' S mit einer

dollen Zeitigung der Trauben vorbei .
— Bonn , 19 . Okt . ( Köln . Ztg .) Heute fand die feierliche Be¬

stattung der am Samstag im 8t . Lebensjahre gestorbenen Wittwe

E . M . Arndt ' « statt . Im Sterbchause , an dem mit hochragenden
Pflanzen umlaubten Sarge , sprach Hr . Ober - Konsistorialrath vr . Sack ,
der die Entschlafene vor 59 Jahren im Kreise ihres Bruder « Schleier¬
macher zu Berlin kennen gelernt und seit 1825 hier in Bonn treue
Freundschaft mit ihr , wie mit ihrem Gatten gehalten , tiefergreifende
Worte , um vor ihren Freunden au « deren Herzen lautes Zeugniß ab -

zulegen vm d . r Treue , Dutderstärke , Bescheidenheit , Wahrhaftigkeit und
GlaubcnSfreude dieser wahrhaft deutschen Frau . Sodann bewegte sich
der Trauerzug von der Koblenzerstraße durch die Stadt zum Stern -
thore hinaus nach dem Friedhofe , wo unter der vor 3t Jahren ge¬
pflanzten und zu einem kräftigen Baume herangewachsencn Eiche , neben
der Grabstätte Vater Arndt ' S , auch ihr , der vielgetreuen Gattin , das
letzte Haus bereitet war . Hr . Pastor Wolters hielt dort die Predigt .
Nach dem ausdrücklichen Wunsche der Geschiedenen , daß an ihrem
Grabe nicht von ihr , sondern nur von ihrem tapferen Manne , dem

Lieblinge des deutschen Volkes , die Rede sein solle , faßte der Redner
das wahrlich nie besser verdiente Lob ihrer Frauenlugend in wenigen ,
aber bestimmten Zügen zusammen und sprach dann von den schweren
Prüfungen , die Vater Arndt an der Hand seiner treuen Gehilfin sieg¬
reich und glaubensmuthig bestanden . — Was das Arndt -HauS betrifft ,
dürfen wir versichern , daß die Stadt Bonn als nunmehrige Eigen -

thümerin des Grundstücks das von Arndt vor 50 Jahren selbst aufge¬
führte Gebäude durchaus unversehrt erhalten und den bis an die

Koblenzerstraße reichenden Baumgarten lediglich turnerischen Zwecken
überweisen wird .

— Königsberg , 18 . Okt Dem Jahresberichte des Vorstcher -
aniteS der hiesigen Kaufmannschaft für 1868 entnehmen wir nachstehende
Mittheilung : . Ein hiesiger Maurermeister ist mit seinen Gefeiten eine

Kooperativgenossenschaft eingegangen , deren Resultat trotz der
schlechten Zeitverhältnisje befriedigend ausgefallen ist . Bei der Jahres¬
abrechnung haben die Gesellen dieses Geschäftes 28 ' , Proz . ihres das

Jahr über bezogenen Tagelohnes , je nach Verschiedenheit ihrer Arbeits¬

zeit bis zu Beträgen von 49 ' ,z Thlrn . als den auf sie treffenden Ge -

winnantheil ausgezahlt erhallen . Ihr Tagelohn hatte 24 Sgr . pro
Tag betragen . Das Fortbestehen der Assoziation scheint nach dem Er¬

gebnisse dieses ersten Versuchsjahres gesichert zu sein . "

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 2l . Okt . ( Feierliche Eröffnung der

Eisenbahnlinien Jartfeld - Osterburken und Kö¬

nigshofen - Crailsheim . Schluß .) Der Aufenthalt auf den

einzelnen Stationen hatte , wie man jetzt schon sah, jeweils unvermeid¬

lich etwas länger gedauert , als ursprünglich in Aussicht genommen wor¬
den war , so daß der Zug sich bereits um eine Stunde verspätet hatte ,
was sich für die ganze noch folgende Festlichkeit geltend machte . In
Mergentheim , wohin man nach wenigen Minuten kam , wurde dem

Zug ein ebenso großartiger als herzlicher Empfang zu Theil . Der

Bahnhof prangte im reichsten Schmuck von Fahnen in den württem -

bergischen , badischen und bayrischen Farben , Laubwerk , Guirlanden ,
Kopf an Kops drängte sich weithin die Masse , die ihrer Freude unter
Kanonendonner den lebhaftesten Ausdruck gab — in ihrer Mitte die

staatlichen und städtischen Behörden , das Festkomitee , eine Schaar von

Festjungsrauen in weißem Kleid , welche den Ehrenwein anboten und

den Fcstgcnosseu Bouquets spendeten u . s. w . Und diesem Vorspiel
entsprachen die Freudedemonstrationen auf allm weiteren 12 Stationen
bis Crailsheim . Wir haben schon mancher ähnlichen Festfahrr beigc -

wohnt , auf keiner aber haben wir eine größere und wärmere Theil -

nahme der Bevölkerung gesehen.
Nur Eines trübte die Feststimmung : ein Unfall , der sich auf der

Station Wallhausen ereignete , wo ein Eisrnbahnschaffner unter den

Zug fiel und am Vorderarm so schwer verletzt wurde , daß ihm der¬

selbe abgenommen werden mußte . Eine sofort für den Verunglückten
veranstaltete Sammlung ergab einen sehr reichlichen Ertrag .

Auf der Endstation Crailsheim wieder der großartigste Empfang .

Originell nahm sich das auf dem Perron aufgestellte Bürgermilitär
aus , welches beim Herannahen des Festzugs das Gewehr präsentirte .
Die württembergische Regierung hatte hier den Festgenossen ein reich¬

liche« und ausgesuchtes Gouter ang -boten , welches in Zelten gereicht
wurde — für die meisten eine nicht sehr leichte Aufgabe nach dem

ausgiebigen gastronomischen Geplänkel von Königshofen und was ihm

sonst noch gefolgt . In Crailsheim hatte sich auch der k. bayerische Han -

delsministcr v. SchlLr mit mehreren höheren bayerischen Beamten

eingefunden , die fortan an der Festfahrt theilnahmen . Ebenso der k.

württembergische Gesandte in München , Hr . v . Soden . Beifügen
wollen wir bei dieser Gelegenheit , daß der k. württembergische Ge¬

schäftsträger in Karlsruhe , Hr . v . Baur - Breilfeld , die ganze

Festsahrt von Stuttgart an mitmachte .
Auf der raschen Rückfahrt wurde das Auge auf verschiedenen Sta¬

tionen durch Feuerwerkskünste überrascht , am meisten in der Nähe

von Mergentheim , wo die Staatsdomäne Neuhaus in brillanter ben¬

galischer Beleuchtung strahlte . Ebenso beim Herannahen des Zugs in

Mergentheim selbst , wo eine großartige . italienische Nacht " desselben

harrte . Am Bahnhof ordnete sich inmitten der großen Menschenmenge

mühsam der Festzug , Musik voran und Fackelträger zu beiden Seiten

zur Erhellung des Weges . Die Stadt bot einen wahrhaft imposanten
Anblick : aufs reichlichste geschmückt schwamm sic in einem wahren Feuer¬
meer . Der Zug bewegte sich über den Marktplatz , durch das Schloßthor

nach dem im Schloßgarten gelegenen Reilhhau «, wo das von der würt »

tembergischen Regierung gegebene Festmahl stattfand . Der sonst leere und

öde Raum war durch geschickte Hände in einen prächtigen , im Schmuck
der Wappen , Embleme , Fahnen , Festons sinnreich konstruirlen , von dem

Plafond herabhängenden Blumenzapfen u . s. w . strahlenden Festsaal mit

fünf Tischreihen umgcwandclt worden , an denen sich über vicrthalb

Hundert Gäste nicderließen . An der Querseile befand sich die Ehren -

tasel sür die bayrischen und badischen Gäste , die Lokalbehörden , das

Festkomitee u . s. w. In der Mitte saß der Minister v. Varnbüler ,
zu seiner Rechten der bayrische Handelsministcr v. Schlör , zu seiner
Linken der Präsident der badischen Handelsministeriums v . Dusch ;
an sie reihten sich die anwesenden Gesandten , sonstige hervorragende
Persönlichkeiten aus den drei Nachbarstaaten u . s. w .

Das Festmahl wurde durch eine lange Serie von Tischreden ge¬

würzt , die unter den gegebenen Umständen begreiflicher Weise alle den

lebhaftesten Anklang fanden , von der Politik indeß so gut wie ganz

Umgang nahmen . Den Reigen « öffnete Minister v. Varnbüler , in¬

dem er zu einem Hoch auf die hohen Souveräne der beiden Nachbar¬

staaten , dcnGroßherzsg von Baden und den König von

Bayern einlud . Sodann verla » Hr . v. Varnbüler ein Telegramm ,
worin Se . Maj . der König von Württemberg die Kestge-

nossm begrüßte und den bei den neuen Bahnlinien zunächst betheilig -
ten Gegenden beste Freundnachbarlichkeit alle- Glück und allen Segen
wünscht .

Handelsminister o. Schlör bringt in einem Toast , worin er die
Bereitwilligkeit Bayerns zum Anschluß an die Crailsheim - Mergentheimer
Bahn ausspricht , ein Hoch auf den König von Württemberg au «.
Der großh . badische Ministerialpräsident v. Dusch verbreitet sich in
warmen Worten über die hohen Eigenschaften des Geiste » und Herzen¬
der Königin Olga von Württemberg und fordert zum Hoch
auf Höchstdieselbe aus . Der nun folgende Toast , den der k. württem -
bcrgifche Minister des Innern v . Geßler ausbrachte , lautete : . M .
HH . ! Ich lade Sie ein , Ihr Glas zu erheben und mit mir auf das
Wohl Ihrer König !. Hoheit der Frau Großherzogin von Baden zu
trinken . Wenn einer unserer ersten heimischen Dichter der edlen Würde
und dem hohen Berufe der Frau eine hervorragende zivilisatorische
Bedeutung beilegt , wenn wir dadurch , daß wir die Frauen ehren , uns
selbst ehren , so ist das glückliche und innige Familienleben eines edlen
Regentenpaars eine leuchtende Sonne , die ihre wärmenden Strahlen
in jede , auch die kleinste Hütte des Landes entsendet . Diese « hohe
Glück ist, wie uns selbst schon seit längerer Zeit , auch unserem Nach ,
barlande zu Theil geworden . Ich bin daher sicher, daß Sie gern mit
Begeisterung einstimmen werden in den Ruf : . Ihre Königl . Hoheit
die Frau Großherzogin von Baden lebe hoch !"

Der Fürst v. Hohenlohe - Jartberg spricht den Dank der
von der neuen Bahn durchzogenen Gegend au « und schließt mit einem
Hoch auf die württemb . Regierung . Der Justizminister v . Mitt -
nacht , Abgeordneter des Bezirks Mergentheim , toastirt auf da « würt¬
tembergische , badische und bayrische — . das ganze reichgesegnete Franken¬
land , da « sich in seiner Besonderheit ebenbürtig einreihl in den Kreis
der deutschen Stämme " . OberrezierungSrath Schwandner bringt
der Stadt Mergentheim den Gruß der geschichtlich mit ihr verbundenen
Stadt Neckarsulm , deren Abgeordneter er ist ; Stadtschultheiß Bändel
von Mergentheim bringt den Festgästen Gruß und Dank dieser
Stadt ; Kultusminister v. Golther toastirt auf die württem -
bergischen Stände , denen das Zustandekommen der Bahn mit zu
verdanken sei ; der Präsident der Abgeordnetenkammer , Kanzler v .
Geßler , bringt ein Hoch au « auf den Minister der Verkehrsanstalten
Fchrn . v . Varnbüler , den dieser mit einem Hoch auf die intelli¬
gente und eifrige Mitwirkung der württ . Techniker erwiedert . Ihm
antwortet der Obcringcnieur der Tauberbahn , Oberbaurath v. M » r -
lock , welcher die Verdienste der ihm untergebenen Fachmänner be¬
tont . Noch folgt eine ganze Reihe von Toasten , von Rechtsanwalt
Vogel au « Mergentheim auf den Abg . Justizminister v. Mittnacht ,
von diese « auf seine Wähler , von dem hadischen LegationSrath
v. Reck auf die Festgeber als Dank der Gäste , von Andern auf den
Taubergrund , die Frauen u . s. w.

Inzwischen war cs 10 Uhr geworden , und die Tafel wurde aufge¬
hoben . Die Festgenossen zerstreuten sich , die Einen um den von der
Stadt veranstalteten Festball zu besuchen , die Andern um die Rück-
reise nach Stuttgart anzutreten , und wieder Andere um sich nach einer
oder der andern Zwischenstation oder nach Würzburg zu begeben .

Wir glauben unsern Bericht über diese großartige Festlichkeit nicht
besser schließen zu können , als indem wir uns den schönen Worten
warm anschließen , die König Karl in dem oben erwähnten Telegramm
an die Festgäste gerichtet hat .

— In Tauberbischofsheim beschloß der schon über 100
Mitglieder zählende deutsch-freifinnige Verein die Einführung von
Bürgerabenden .

Waldshut , 18 . Okt . ( B . L .-Ztg .) Endlich ist es gelungen , den
verwegenen und gefährlichen Dieb Martin Hauser von Endermet -
tingen einzufangen und hinter Schloß und Riegel zu setzen. In , Be¬
zirk Weinfelden , Kantons Thurgau , wurde derselbe über einem Ein¬
bruch von den Landjägern ertappt . Lange ist es Hauser gelungen , die
sorgfältigsten Nachforschungen der Gendarmerie , die ihm stets auf dm
Fersen war , zu Schanden zu machen . Es war die« nur dadurch mög¬
lich , daß die Bauern , bei denen er einkchrte und Nahrung suchte, froh
waren , wenn er den Hof wieder im Rücken halte , weil sie andernfalls
das Schlimmste von ihm befürchten mußten . In Waldshut war eS
ihm bekanntlich gelungen , aus dem festen Amtsgefängniß zu entkom¬
men ; das Gleiche war in Engen , woselbst er unter falschem Namen
verhaftet wurde , der Fall . Nunmehr steht ihm eine erhebliche Strafe
in Thurgau in Aussicht , von wo er nach Liestal , von da nach Zürich
und schließlich nach Schaffhausen behufs seiner Bestrafung ausgeliesert
werden wird . Und zum Schluffe wird er in seiner Heimath mit ge¬
schlossenen Armen empfangen werden , um auch hier die schon zuer -
kanntcn und die noch in Aussicht stehenden Strafen zu verbüßen .
Wie groß die Gefährlichkeit des Martin Haus « ist, ergibt sich aus dem
Umstande , daß er gleich in der ersten Nacht das eiserne Gitter in dem
Gefängnisse in Weinfelden durchsägt hat , wiewohl diesmal vergeblich .

O Vom Oberrhein , 20 . Okt . Am nächsten Sonntag , 24 . d.
M . , Vormittags 11 Uhr , wird in der St . MarlinSkirche zu Basel ein
großes Konzert des dortigen Orchestervereins zur Aufführung kom¬
men , welches , wie wir nicht zweifeln , sowohl durch da« glücklich ge¬
wählte Programm , als die anerkannte Tüchtigkeit der mitwirkenden
Künstler , des Erfolgs im Voraus gewiß sein darf . Ein Mendelssohn ' -
sches Lied : . Verleih uns Frieden gnädiglich

" ist zur Eröffnung de«
Konzerts bestimmt . Darauf folgt ein Adagio mit Variationen au -
dem Septett sür Violine , Viola , Violoncell , Contrabaß , Clarinette ,
Horn und Fagott , von Beethoven . Ihm schließt sich das melodische

, ,Salve liexins " von Hauptmann für gemischten Chor und Streich
'-

quartctt an , während die vollständige Aufführung einer Ls - ckur - Sym¬
phonie von Mar Bruch den Schluß bilden wird . Da der Ertrag des
Konzerts einem edlen Zwecke gewidmet ist , so darf einer zahlreichen
Theilnahme von Seiten der Kunstfreunde um so eher entgegengesehen
werden .

Frankfurt . 21 . Okt . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 231 ' /, ,
StaatSbahn - Aktien 34H' /, , Silberrente 56 ' /, . 1860r Loose 77 . Ameri -
kamr 37 " /, «.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 22 . Okt . 3 . Quartal . 108 Abonnementsvor -

stellung . Der schwarze Domino , Oper in 3 Akten , von Außer .

Sonntag 24 . Okt . Auf allerhöchsten Befehl : Die Meister¬
singer von Nürnberg , Oper in 3 Akten, von Rich. Wagner



H F.560 . Bruchsal . Dem M -
mächtigen hat es gefallen , heute früh
Z Uhr meine thcure Gattin , Ber -

D tha , geb . Hvhmann , nach noch
nicht ganz vollendeter 4jähriger und
glücklicher Ehe, von ihren langen und

schweren Leiden , im Alter von 28 Jahren zu
erlösen und von dieser Welt abzurufen . In¬
dem ich Freunden und Bekannten diese trau¬
rige Nachricht widme, bitte ich um stille Theil-
nahme .

Bruchsal , den 21 . Oktober 1869 .
Ernst Christian Dürr , Amts

gerichts -Registr. , mit einem 2 ^
Jahre alten Söhnchen .

S . Mode'S Verlag in Berlin . —

Taubheit ist Heilbad
für Ohrenleidende. »MMW

Eine leicht faßliche Anweisung zur Erlangung des
Gehörs bei gänzlicher Taubheit , zur Beseitigung

der. Schwerhörigkeit und zur
Heilung aller Ohrenkrankheiten ,

wie Ohrensausen , Ohrenflüsse, Ohrenschmerzen rc .
Mit Angabe der Heilmittel.

; Von vr . I . Williams .
! Preis 27 kr .

Zu haben in allen Buchhandlungen Deutsch¬
lands , in Kkrtsrntze namentlich in der

VorläuüM ^ L26iA6.

» olplnnlst ,
o

yvirä im I-suts 6os ffiovember ein omriZos 6on-
cert in S » rl8r » I»e Zeboo.

Uie Xlüoke» unä clis Morsten Annoncen
neräen 6ie Oetsils brinZen . k.313.

F .515 . Karlsruhe .

Anzeige.
Wir beabsichtigen , da wir in diesen Tagen mit Fabrik

uns Comptoir in unfern Neubau überziehen, unser
Ladengeschäft einem soliden und tüchtigen Kaufmann
zur selbständigenFührung zu übertragen .

Gustav Stoevesandt Ls Cie .,
Hvfmöbelfabrikanten,

Karlsruhe
F .491 . Offen bürg .

FärberGefuch .
Ein erfahrener solider Färber , der als Ge¬

schäftsführer in der Lappen-Färberei und
Druckerei vorstehen kann , wird auf dauernde
Beschäftigung zu engagiren gesucht . Nähere
Auskunft ist bei Färbermeister Wörter in
O ffenburg zu erfahren.
Stellegesuch . „eL»

'-
Sm-L

mächtiger, kautwnssähiger , auch im Notariatssachc
gewandter junger , verheiratheter Mann mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle ; Ansprüche bescheiden , Ein¬
tritt sofort. Gef. franco Offerten an die Expedition
dieses Blattes ._

D .525. Schwäche, Frauenkrankheiten jeder Art ,
Weißfl. , Syphil . , auch ganz veraltete Fälle , heilt be¬
stimmt der homöopathische Specialarzt Giels¬
dorfs , KochstraßeNr . 46 . II ., Berlin . Von 8 — 117 -
und 3 — 5 -/ - Uhr. Auch brieflich ._

F.561 . Fr ei bürg . Meine
Buchhandlung und

Leihbibliothek
habe ich von der Schiffstraße Nr . 3 in
mein Haus Unterlindea , Ecke der Schiff -
uitd Merianstraße , verlegt. Alle in öffent¬
lichen Blättern angekündigten Werke und
Zeitschriften sind auch stets prompt durch
meine Vermittlung zu beziehen.

Ludwig Schmidt
in Freiburg i . Br .

großh. Hoflieferant
in Karlsruhe ,

empfiehlt
frische ächte Straßburger Gänseleberpasteten in Ter¬
rinen , frischen ächt russ . Laviar , Aalronlade . Lachs,
Bückinge zum Rohessen rc. F -564.

Wasthaus -undSierbrauerei -
Verkauf.

F .509. In einer der fre-

Carl Arleth ,

. -» » « in quentesten Städte des Großher -
ist ein Gast-

Hl - » I » t Haus ll. Rangs mit Sommec -
wirthschaft, Stallung rc., sowie
eine in unmittelbarer Nähe lie¬
gende Bierbrauerei , nach neue¬

ster Konstruktion eingerichtet, mit vorzüglichemFelsen¬
keller , Eiskeller und einer großen Gartenwirlhschaft
au« freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. Je¬
des dieser Geschäfte kann einzeln betrieben und daher
auf Verlangen getrennt werden.

Ebendaselbstsind zu verkaufen 4 Pferde (Schimmel) ,
worunter 2 arabische Hengste , 1 Landauer , 1 Pony¬
wagen und 1 Gescllschaflswagen.

Nähere Auskunft ertheitt die Expedition dieses
Blattes ._ _

^ F .481. Mannheim .

Apotheke-Verkauf.
_ Eine äußerst frequente Apotheke in Baden
ist unter sehr günstigen Bedingungen bei einer Anzah¬
lung von 20- bis 25,000 fl. zu verkaufen.

Näheres durch Jmhoff L Stahl — Mannheim .

D Nerven - und Brustleiden - en
werde» zu ihrer Heilung von Aerzten die Johann Hofs' schen Malzpräparatc verordnet und em¬
pfohlen . — Ich lag an einer Rerven - Brustkrankhcit schwer krank darnieder , bin nun aber Gott sei
Dank wieder ganz hergrstellt , woz« Ihr Malzextraet -GesundhritSbier , das ich auf Verordnung des
Herr » Dr . Hesse, prakt . Arzt , Wundarzt und Geburtshelfer hier genommen , wesentliche Dienste ge¬
leistet hat . Ein gleiches Zeugniß über die vortreffliche Wirkung Ihres Gesnndheitsbicrs gibt der
Herr Kirchen« und Sparkaffco -Slendaut Saur hier , sowie die Fra « des Bäckermeisters Frings ,
welche sich nicht genug des Lobes erhebe» können bei Nerven - und Magenschwäche , sowie noch viele
Andere. Adenau, April 1869 . P . Herbrand , Buchdruckerund Colonialwasrenhändler .

Berlin , Rosenthalerstraße 8, 16. Juni 1869. Als ich vor mehreren Jahren sehr bedenklich
an Lunge und Brust litt, machte ich ans ärztliche Verordnung von Ihrem Malz - Ertract und Ihrer Malz -
Gesundhcits-Chocolade Gebrauch und wurde dadurch vollständig geheilt. Da jetzt ein Bekannter in
ähnlicher Weise leidet (folgt Bestellung) . Fr . Sawade .

Berlin , 18. Juni 1869 . „ Ihnen und den Herren Aerzten Dr . Nagel und Dr . Breuer , welche
mir Malzertract gegen V. jähriges Lungen- und Brustleiden verordnet und mich dadurch dem Leben wie¬
dergeschenkt haben, meinen innigsten Dank !" C. Hein , Tischlermeister, Kl. Auguststr. 11s . —
Filchne , 16. Juni 1869 . „Auch Ihre Malz -Chocolade ist außerordentlich heilsam und wohlthuend."
Dr . Gerson , prakt. Arzt.

Mi tau , 5. Juni 1869 . Ihre Malz - Gesundheits -Chocolade ist mir von verschiedenen Seiten
als ein probates Mittel gegen meine Magenbeschwerden empfohlen worden. (Bestellung.) L. Schaak ,
Königlicher Hofrath und Ritter .

Des Hoflieferanten Johann Hoff's Filiale in Köln.
Niederlage in Karlsruhe bei Herrn M . Hirsch , Kreuzstraße Nr . 3 ._

D .657. Aufrechtstehende Dampfmaschinen
Die einzigen mit ifolirtem Sockel (drevetöeo s. x. ä. g .)

er en . <-l.ovcn
Mechanikerund Maschinenbauer ,

Tragbar , feststehend und lokomobil; von 1—26 Pferdekraft. Höchste Preise
auf alten Ausstellungen, sowie auf der Weltausstellung von 1867 . Billiger
als alle andern Systeme. Keine Aufstellungsrosten ; keine besondere Feuer¬
essen. Der Platz eines gewöhnlichenOfens ist hinreichend für die geringen
Pscrdekräfte. Sic werden ausgestellt geliefert, brennen alle Art Brennmaterial
und nützen die ganze Wiirme ans ; können »VN Jedermann dirigirt und unter¬
halten werden . Sind mit einem Vorwärmer für dai Sveisewasfer ,
mit einem Regulator und, über Pferdekrast hinaus , mit veränder¬
lichem Dampfdruck «ersehen , Di« Regelmäßigkeit ihres Ganges macht fit
für alle industriellen und agronomischen Unternehmungen anwendbar.

SchNeLruckerfieMng Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Ersparniß — Garantie .
Leichte Reinigung . Detaillirte Prospekt»« in deutscher Sprache frone».

Deutsche , französische und englische Aurzwaarcn.

s -r

r»

rr«

vormals G. Lang,
neues <geschäftstokak: Langestraße l77,

im Hause des Herrn A. Huber , vis ä vis dem Frauenverein

Lai -Isrulie .
F .369.
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Auntstickereien, sowie alle zur Garuirrmg mit Stickerei sich eignendenGegenstände.
F .549. Pf e u s r e r ft el l.

Pferdsverkauf .
Wegen Ucberstellungwird eine braune ,

zur Nachzucht , zum Zuge und beson¬
ders zum einspännigen Fuhrwerke geeignete, fehlerfreie
Stute um verhältnißmäßig sehr billigen P . eis ab¬
gegeben .

Neufreistett, den 20. Oktober 1869 .
Tenbner .

Wegzugserlaubniß entsprochenwerden wird.
Radolfzell, den 16. Oktober 1869.

Großh . bad. Bezirksamt .
Eschborn .

« Ärgerliche Rechtspflege .
Srbvorlavmige ».

E .349. Heidelberg . Georg Philipp Kuchen¬
mann — Sohn des j - Georg Franz Kuchenmann
und seiner j - Ehefrau Amalie , geb . Schuh — ist zur
Erbschaft der st Frau Vr. Züllig Wiltwc , Katharine ,
geb. Hill , von hier gesetzlich berufen. — Da dessen
Aufenthalt unbekannt ist , so wird derselbe hiemit auf¬
gefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten zu melden und seine Erban¬
sprüche gellend zu machen , widrigenfalls der Nachlaß
der Erblasserin lediglich Denjenigen zugetheilt werden
wird , welchen er zukäme , wenn der Borgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Heidelberg, den .15. Oktober 1869.
Großh . Notar
H . Pezold .

Strafrechtspflege .
Ladung .

E .41S. Nr . 2665. Lörrach . I . A. S . gegen
Ferdinad Eiche von Wies (Stockmatt ) wegen Dieb¬
stahls ist Tagfahrt zur kreisgerichtlichen Hauplverhand -
lung dahier auf Freitag den iL . November d . J . ,
Vormittags8Uhr , angeordnet. Hiezu wird der
flüchtige Angeklagte mit der Aufforderung vorgeladen,
sich 14 Tage zuvor bei Großh . Amtsgericht Schopf¬
heim zu stellen . Lörrach , den 20. Oktober 1869.
Großh . Kreisgericht , als Abteilung der Strafkam¬
mer des Großh . Kreis - und Hosgerichts Freiburg .
K. v. Stoesser . Greifs .

Berwaltungssacherr.
Polizrisachrn .

F .545. Nr. 7636 . Kork .
Die Landung eines Schiffes betr.

Es ist bei der Rheinbauhütte in der Nähe von Frei¬
sten ein Dreibord geländet , der ein flaches Ruder und
eine sog. Schupfe, mit H. M . gezeichnet , enthält . Wer
Ansprüche an diesen Kahn zu machen hat, wird ausge¬
fordert, sich mit den nölhigen Nachweisenversehen da¬
hier zu melden.

Kork, den 14. Oktober 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

F .547. Nr . 9593 . Radolfzell . Daniel Jakob
Bloch von Gailingen , z. Z . niedergelassen in Zürich,
beabsichtigt , mit seiner Ehefrau , Amalie , geb. Eßlin -
ger , seinen Söhnen Jakob , 14, und Josef , 13 Jahre
alt, sowie seinen Töchtern Seltne und Emma Bloch
in die Schweiz wegzuziehen .

Etwaige Anforderungen an diese Personen sind
innerhalb 8 Tagen

gerichtlich oder außergerichtlich geltend zu machen , da
nach Umfluß dieser Frist dem Gesuche derselben um

F .544. Nr . 10,180 . Lahr . Jakob Hunzinger ,Wittwer von Wittenweier , hat um Ausstellung eines
Reisepasses nach Amerika nachgesucht . Etwaige Gläu¬
biger desselben werden aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 8 Tagen
entweder außergerichtlich oder vor Gericht zu wahren,da nach Umlauf der Frist der Reisepaß ausgefolgt wer¬
den wird.

Lahr, den 19 . Oktober 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

P ä ß n e r.
F .548. Nr . 11,227 . Rastatt . Schuster Josef

Busch von Bischweierwill mit seiner Ehefrau , Alber¬
tine , geb . Ulrich , nach Amerika a- «wandern . Et¬
waige Gläubiger haben ihre Forderungen an die Obigen

binnen 8 Tagen
gütlich zu bereinigen oder gerichtlich geltend zu machen ,
da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß an Busch
ausgefolgt werden wird .

Rastatt , den 18 . Oktober 1869.
Großh . bad . Bezirksamt,

v . Theobald .
Vermischte Bekanntmachungen.
F .523. Nr . 9473. I l l e n a u . 7,.

Materialien-Lieserung.
Die Lieferung der Materialien für die Heil- und

Pflegeanstalt Jllenau pro 1870 soll im SoumisfionS -
weg vergeben werden, und zwar :
Grauer mittelfeiner Spinnhanf . . . 400 Pfund .
Graues Hanfwerg . 200 Pfund .
Grobgebildte Tischtücher , 7 Ellen lang ,

45 Zoll breit . 24 Stück.
Kleine, grob aebildte Tischtücher , l?/, El¬

len lang , 17s Ellen breit . . . . 30 Stück.
Feingebildte Servietten , 25 ID " . . . 60 Stück.
Feingebildte Handtücher , 2 Ellen lang 48 Stück.
Grobgebildte Handtücher, do. . . 160 Stück.
Baumwollzeug zu Plumeaurziechen . . 120 Ellen.
Roßhaar erste Qualität . 150 Pfund .
Bettbarchent, weitzblau gestreift . . . 100 Ellen .
Matratzendrilch , do. . . . 100 Ellen.
Wolldecken , 80 Zoll lang , 50 Zoll breit,

circa 5 Pfnno schwer . 30 Stück.
Wolldecken , feine , 90 Zoll lang , 60 Zoll

breit, circa 4 Pfund schwer . . . 12 Stück.
Sohlleder , zahmes, deutsches Kuhle.dcr 500 Pfund .
Wolltuch zu Männerkleidern . . . . 442 Ellen .
Kattun zu Frauenkleidern . 574 Ellen.

Die Angebote müssen versiegelt und geeignet über¬
schrieben längstens am 20 . November d . I . bei
diesseitiger Stelle cingcreicht sein .

Die Lieferungsbedingungen sind auf unserer Kanz¬
lei zur Einsicht aufgelegt.

Jllenau , den 20. Oktober 1869.
Direktion der Gi oßh . bad. Heil- und Pflegeanstalt .

Roller . Brettl e.
F .473 . Nr . 636 . Waldkirch . (Holzverstei¬

gerung . ) Aus dem Domänenwalddistrikt G ' fäll-
und Weihewald, Gemarkung Alisimonswald , verstei¬
gern wir loosweise und mit halbjähriger, unverzinsli¬
cher Borgfrist

Dienstag den 2 6 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr ,in der Wirthschaft ans dem Martinskapcllcnhof :

26 tannene Baustämme und 3 Klötze ,75 Klftr . buchenes , 407 - Klftr . tanneneS Scheitholz,49V» Klftr . buchenes , 17 Klftr . tannenes Prügelholz ,14 Klftr . buchene «, 77 , Klftr . tannenes Klotzholz , so¬wie 4 Loose nnaufbereiteies Reisholz .
Waldkirch, den 15. Oktober 1869.

Großh . bad. Bczirksforstei.
K r u t i n a.

Frankfurt , 20 . Oklbr. Staatspapirrr .

-Preuß .

Franks .
Nassau

Krheff.
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

G. Hess.

Lurbrg.
Oester.

50/0 Obligationen
1'/ -7a dw.,37 -7g Obligationen

Obligationen
4»/g dto.
37 - °/° dto.
4»/oObllg . ü105
50/g Obligationen
47 -7o ijahrig
17 -7 ° 7 -jährig
17g Ijährig
4 7o 7 -jährig
57gOblig . L105
17 -7 » Obligationen
4°/ , dto .
37 -7 ° dto.
1 -/,7a Obligationen
1°/s dto.
3-/ -7 ° dto. v. 1842
50/0 Obligationen
40/g dw.
37 -7 ° dw.
4"/o Obligationen
50/oEinh.Stssch. i.S .
57 » „ i. P .

92 -/« P .
807 « P -
94 P .
847g P .
817 . P .
857 « P .
101Vz G.
927 » G.
927z G.
867 , b .G.
867 - G .
1027 » P .
927 » P .
867 - P .
807 - P .
927s G .

1017s P .
927s G.
887 - P .
817 . G.
567s G.
49 P .

Oesterr.

Rnßld .
Finnld
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N.-Am.

57oEinh .Stssch. i. P .
5«/o Obl . 1852 i. Lst.
57o dto . 1859 „ „
5°/g Met . v. 1865 7 -
5°/o Nat .-Anl. 1854
57 »Met .- Obl . stfr . 66
47,7Metall .-Oblig .
57 » sing. Eisb .- Aktn .
57oObl . inL . üfl . 12
67uObl . inR . L105
4-/,o/,Obl .i.Fr .L28kr
6o/oOb . d .Tabaksteuer
5°/g Venet.
47 -7 ° O . i. R . L 105
47 -7uEdg .O .i.F .L23
4V,7oBern .Stadt -O.
47 ° dto.
6°/M .i.D .1881 V.61
6"/g dto . r . 1831V. 64
67odto . r. 1882v . 62
67 , dto. r. 1885 V. 65
6°/g dto. r . 1887 ». 67
5°/g dto. r. 1871 v. 61
5°/gdo.r.1874v .58/59
57g dto . r. 1904 V. 64

49 P .

93 G .
1037» E
85 P .
727s P -
857- G.
1037s P .
997 » P .
937» G.
88bez.
887s P -
377s b.G.
877s P .
377s bez .
94 bez.
877 - bez .
807s 7

Diverse Aktien, Eise »Lah «-Akttts unk Prioritäten .
3°/g Frankfurter Bank
4°/g Darmst. B .-A. L fl. 250
47gMitteld . Er .A. L100TH.
37g Oesterr. Bank - Aktien
57o „ Cred.-A. i. O . W.
47g Luxemb. Bank -Akt.
47, °/« Pfdbr . d . Frkf. Hyp.-B.
47o Psdbr . d. bahr . HHP.-B.
57g Psdbr . d. würt .Renten -A.
57a Pfdbr . d. würt . Hyp.-B.
57g Psdbr . d. österr. Cred .-A.
5"/g neue do . i. österr. W.
57gPsbr .rufs.B .- E. - V.i.SM .
47,7 . Pst-br. finnl. i.R . L105
47 - /a . schweb . „ ,
37,7o Frkf. -Han. Eisnb.-A>
Taunusbahn -Aktien L fl . 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
4°/g Rhein. E.-B. Stamm -A.
47 « do. E .-B.-A. Lit. B .
37,7o MagdbHalbrst . St .Pr .
47, °/, Bayr . Ostbahn
47,7a Mlz . Marbahn
40/g Ludwh.-Bexb. Eisenb.
40/g Neustadt-Dürkheimer
40/g Heff . Ludwigsbahn
37, °/g Oberh.Eisb.-A. L fl.350
50/g Oester. StaatSeisb .-A.
5°/g Oest. Süd .Lmb.St .-E- A.
57g Elisabeth-Bahn fl. 200
5°/gR »^ Sisb. 2. Em. 200fl .
5°/gBöhm . Westb ^ « . fl. 200

1207 « P .

1117s P -
686 G.
2337 -bez .
1167 - P .
94 bez. G.
907 « G.

887 » G.

807s G.
77 P .
83VsP -
1127 » G.
333 G.

807 , G.

1257s P .
1057 » P .
1697 , P .
83 P .
137 P .
677 . P .
3437,bez .
2397,bez .
173 G.
1547 , G.
2037,bez .

50/g Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerst.
5°/g Siebend . E .B . steuerst. 0/,
Alföld-Fiumaner Eisb.-A.
47,o/o Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
4V,7g Oberschles . Pr .-Obl .
40/0 Berl .Stett .Prior . -O.6.E.
47,7 « Ludwh.-Bexb.Pr .-Obl .
47o » » „
5"/gHefs .Lildwb .- Pnor . i.Thr .
1V-7o „ „ »
5°/gBöhm . W.-B.-P . i. S . «/ ,
5°/gElisabethb .Pr . 1. Em. °/ ,
57 ° . 2. . 7 ,
27g Fr . Jos . Pr .-Ob. steuerst.
50/g Kronp . Rudolf Eisb . -Pr .
5°/g Gal .Karl -Ldwb . Pr .O .7 ,
5«/gLemb.Czern.E.-P .v.67 7 ,
50/g Siebend. Eismb.-Pr . 0/,
67g Lstr. Südst . n. Lomb .Eisv.
3°/göstr. Südst . u. Lomb .Eist
3"/ü Sstr . Sts -Eisenb.-Prior .
3°/,Liv . C.D. u. D .2FrL28kr .
5°/gToSc. Cmtr . Eisb.-Pr .
5«/, Schweiz. Cmtr .Pr . Fr . 28
50/gSchnja-Jvanovo E.-PD .
50/g KurSk-EharkowE.-P ^O.
4°/g Deutsch . Phönix 20°/. Ez.
47gFrkf . Provident . 207g .
50/g Oest . Nordwestb. 257 , .
5°/gUnaar.Ereditbank40°/g ,4°/gPsÄ, . » ls-B.-A. 40°/g .
37,7 ° Oberh. « .-A. 50°/g .

1667 , G.

1567 , G

807 , P .
S87 . P .
86 P .
1007 , Pc
957 - P .

747s G.
721 , P .
767 - P .

82i , G.
737 - P .
73 '/, P .
1007 » P .
48 P .
567s G.
317 » bez.
507 . G.
102 G.

827 , G.
67 P .

Aaleheos -Loose.
3'/-7 ° Preuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .- L .
Nass. 25-fl.-L.
Brschw . 20-Thlr .-L .
40/g Bayr . Präm .A .
Ansb. - Gunzenh . L .l '/o Badische
Bad. 35 -fl.-Loose
Gr . Heff. 50- fl.- L.

. 25- fl.-L.
Oestr. 250fl . v.1839

, 250fl . v .1854
> 500fl . v.60 °/ ,
. 100fl . v.1864
. 100fl.Pr .L.58

Schweb. Thlr . lO-L .
Finnl . Thlr . lO-L .
3°/gAord . Fr . 10v
3°/gAntw . v. 1867
3°/ , Brüssel ». 1862
3°/ « . v. 1868
17a Florenz Fr . L28
Mailand . Fr .-45 -L.

577 - G.

171s G.
104bez .G.
127» P .
1037 »bez .
567 . P .
178P .
44 G.
201P .
72 P .
777 « bez.
112 P .
150 bez.
121-s P .
8P .

757 , G.
30 G.

Wechsel-Kurse.
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Mn
Hamburg

Zipzig
London
Mailand
München
Paris

Wien

k.S .

öankdisconto

I.S .
k.S .

997s G.
95 B.
997 . G.
1047s G.
97 - , G.
95 B .
1047 ° G.
887 » B.
105 B.
1197s B.

997 » G.
9b-/s B.

96 '/s G.
47» G.

Gold u»d Silber .
Preuß.Kaffsch. fl. 1447 «-45-/,
Sächs. „ . -
Div. K.-Anw.
;reuß.Frd 'or.

Pistolen
doppelte ,

Holl.10-fl.-St . .
)ucaten

20-Frarckenst .
Engl. Sover .
Rufs. J »rprr.
Gold pr.Z»Iip,».
5-Fr .-Thlr . . -
AlteöstrLOppr .
rauhPf .500gr. , —
Doll. « Gold . 228 -2S

9 587, -597 ,
9 49-51
950 -52
954 -56
537 -39
9 30-31

. 1155 -59
9 50-52
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